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Karlsrichkl Jritunj .

Freitag , LL . November .

M SA .
Expedition : Karl-Friedrtch-Sttaße Nr . 14 (Trlephonanschluß Rr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

BorauSbrzahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ,- durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung,Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . | Q/UM
LinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briese und Gelder frei. M^ w \ ßw 4

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgrgeben und eS wird keinerlei Brrpfltchtung zu trgmdwelcher Vergütung übernommen.

Nmüicher Teil.
Seine « Snigliche Hvheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Oberschloßhwupt-
n :ann Wilhelm Freiherrn von Seldeneck in Karls¬
ruhe -Mühlburg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Groß -
kteuzes des Herzoglich Braunschweigischen Ordens Hein¬
richs des Löwen zu erteilen .

Seine LS »i,lichr Hsheit der Grotzherzog habe»
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerherrn
Grafen von Kageneck in Munzingen die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes zweiter Klasse
des Herzoglich Braunschweigischen Ordens Heinrichs des
Löwen zu erteilen .

Gei» e Liuigliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 15 . November d . I . gnädigst geruht , den Ge¬
heimen Oberfinanzrat S a h m , Borsitzenden Rat bei der
Steuerdirektion , und den Verwaltungsgerichtsrat Ernst
Behr M stellvertretenden Mitgliedern der Oberrech-
nungÄkammer für die Budgetperiode 1908/09 zu ernen¬
nen.

6ei * t « ösigliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 11 . November d . I . gnädigst geruht , den Regie-
ruugsbaumeister Max Gros in Heidelberg unter Ver¬
leihung des Titels Bezirksbauinspektor zum Vorstand
der Bezirksbauinspektion Tonaueschingen zu ernennen
und ihn bis auf weiteres als Vorstand des Baubureaus
für den Lehrerseminarneubain in Heidelberg , mit dem
Wohnsitze daselbst , zu belassen .

Sei »e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 9. November l . I . gnädigst geruht , den Revisor
Karl K l e i n d i e n st bei der Eisenbahnverkehrskon¬
trolle II in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
12 . November d . I . wurden die Oberpostpraktikanten

August S t e i n b a ch aus Bruchsal bei der Kaiserlichen
Oberpostdirektion Karlsruhe und

Hermann Neuschäfcr aus .Karlsruhe bei dem Bahn -
Prstamt Nr . 27 in Mannheim in Stellen für Oberpost-
prErkanten angestellt.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 9 . No¬
vember d . I . wurde dem Hauptlehrer und Zeichenlehrer¬
kandidaten Karl Dorn an der Höheren Mädchenschule
in Bruchsal die etatmäßige Amtsstelle eines Zeichen¬
lehrers an dieser Anstalt übertragen .

Nicht - Nmüicher Teil.
Der ReichshauShaltsetal für 1908

schließt in Einnahme und Ausgabe ab mit 2 750 058 401 M.
(gegen das Borjahr -I- 153 666772 M .) . Der ordentlicheEtat schließt in Einnahme und Ausgabe mit 2 484 831156
M . (ff- 145 940 537 M .) . Der außerordentliche Etat
schließt ab mit 265 227 245 M . ( + 7 726 235 SK.) .

Es betragen im ordentlichen Etat die fortdauernden
Ausgaben 2152154 755 M . (4- 125 526 148 M .) , die
einmaligen Ausgaben 332676401 M . (4- 20414389
M .) . Die fortdauernden Ausgaben verteilen sich
wie folgt :

Reichstag .
Reichskanzler u . Reichskanzlei
Auswärtiges Amt . . .
Reichsamt des Innern
Verwaltung des Reichsheeres
Reichsmilitärgericht . .
Verwaltung der Kaiserlichen

Marine . . . . .
Reichsjustizverwaltung . .
Reichsschatzamt . . . .
Reichskolonialamt . . .
Reichseisenbahnamt . .
Reichsschuld .
Rechnungshof . . . .
Allgemeiner Penfionsfonds
Reichsinvalidenfonds . .
Reichzpost- und Telegraphen-

Verwaltung . . . .
Reichsdruckerei . . . .
Reichseisenbahnverwaltung

Die einmaligen Aus ,
summen :

Auswärtiges Amt . . .
Reichsamt des Innern

M. M.
2 044 430 ( + —

306 360 (+ 3 630 )
17 569 032 (+ 694 550)
77 278 617 ( + 2 042 072)

670 090 339 (+ 31854 639 )
578 501 (+ 5 040 )

133 801 074 ( + 12 929 779)
2 463 930 (+ 46 240)

308 483 350 ( + 27 276 627 ,
1 899 147 ( + 250 119)

434 300 (+ 4 000)
146 467 042 (+ 9 872 524 )

1 072 746 ( + 53 364)
106 935 550 (+ 3 283 018)
36 039 449 (- 623 343)

544 108 341 ( + 30 511429 )
7 434 565 (+ 1141 250 )

95 148 000 (+ 6 181 210 )
aben setzen sich wie folgt zu-

Reichspost - und Telegraphen¬
verwaltung . 16295488 (4- 226 259)

Reichsdruckerei . 87 084 —
Verwaltung des Reichsheeres 127 265 626 ( 4- 18 288 525 )
Reichsmilitärgericht . . . . 1430000 ( 4- 537680 )
Verwaltung der Kaiserlichen

Marine . 125 989100 (4- 14 022150 )
Reichsjustizverwaltung . . 35000 ( 4- 35 000)
Reichsschatzamt . 2 082 500 (4 - 492 800 )
Reichskolonialamt . . . . 46768783 (4- 9780326 )
Reichsschuld . 505000 (— 347 000)
Reichseisenbahnverwaltung . 6 832 870 ( 4- 448 750)

Die Einnahmen des ordentlichen Etats be¬
stehen aus folgenden Summen :

M . M.
Zölle, Steuern und Gebühren 1 257 931 770 (4- 70 343 330 )
Abfindungen . 100910 ( 4- 8 230)
Reichspost - und Telegraphen -

verwaliung . 644 106 700 (4- 33 948 960s
Reichsdruckerei . 10 929 800 ( 4- 1197 800)
Reichseisenbahnverwaltung . 125 532 000 ( + 7 657 000)
Bankwesen . 22 615 000 —
Verschiedene Verwaltungsein¬

nahmen . 42 652 199 ( 4- 2 014 546)
Aus dem Reichsinvalidenfonds 36 852 642 (— 2 976 155 )
Ueberschüffe aus früheren Jah¬

ren . 539 300 ( 4- 113 000)
Ausgleichungsbeträge . . . 23 578 024 ( 4- 4 239 240)
Matrikularbeiträge . . . . 319992 811 ( 4 - 29 394586)

Die Ausgaben des außerordentlichen Etats
verteilen sich wie folgt :

M . M.
Reichsamt des Innern . . . 24000000 ( 4- 5000000 )
Verwaltung des Reichsheeres 66 624 300 ( 4- 5 020 859)
Verwaltung der Kaiserlichen

Marine . 90 135 160 ( 4- 32 764 890)
Reichskolonialamt . . . . 8200000 ( 4- 8200 000)
Reichspost - und Telegraphen¬

verwaltung . 60 000 000 (4- 15 165 000)
Reichseisenbahnverwaltung . 19 736 500 (— 17 902 000)
Aus Anlaß der Expedition nach

Ostasien . 6 531295 (— 3 614)
Die Einnahmen des außerordentliche Etats

sind wie folgt angeseht :
M . M.

Aus der Verwendung der
Fonds für Kleinwohnungen 217 000 ( 4 - 10 200)

Für Festungsgrundstücke . . 3 271 286 ( 4- 2 019 708 )
Aus Anlaß der Expedition

nach Ostasien . 642 197 (— 113 915)
Rückerstattungen auf die aus

dem Reicks - Festungsbau¬
fonds geleisteten Vorschüße 51761 —

Von dem Schutzgebiete Togo 168 000 ( 4 - 6 000)
Von der Verwaltung der

Reichseisenbahnen . . . 370910 ( 4- 12540 )
Aus der Anleihe . . 260 506 001 ( 4- 6 615 782)

Für das Recknungsjahr 1908 würden die Matrikularbei¬
träge die zu ihrer Deckung dienenden Ueberweisungen um
den außerordentlich hohen Betrag von 124 256 511 SK. über¬
steigen . Abzüglich von 40 Vf. auf den Kopf der Bevölkerung ,
d. i . von 24 256 511 M . , würde die Erhebung des Mehrbe¬
trags von noch 100 000 000 SK . nach § 3 des Reformgesetzes
vom 3. Juni 1906 auszusetzen sein. Die verbündeten Regie¬
rungen haben mit der Feststellung des Etats nicht zum Aus¬
druck bringen wollen , daß sie zur Uebernahme der ungedeckten,
über die Summe von ' 24 256 511 SK . ( b . i . 40 Pf . auf den Kops
der Bevölkerung) hinausgehenden Matrikularbeiträge im¬
stande seien. Eine entsprechende Entlastung durch eine wei¬
tere Erschließung erhöhter eigener Einnahmen des Reichs
muß daher Vorbehalten bleiben.

i Die Lage in Rußland .
• (Telegramme .)
' * St . Petersburg , 21 . Nov . In der gestrigen Sitzung des

Reichsrates wurden drei Kommissionen , eine Fi -
nanzkommiffion, eine Kommiffion für Gesetzgebung und eine
für Personalien und innere Angelegenheiten, gewählt . Man
beschloß , der Kommiffion für Gesetzgebung die von der zwei-

! ten Duma ausgearbeiteten und dem Staatsrat vorgelegten
j Projekte zu überweisen.
' * Odessa , 20 . Nov . Das Kriegsgericht verurteilte von 17

wegen Anstiftung zur Revolte angeklagten Soldaten des 12 .
. Sappeurregiments drei zum Tode , sechs zu sechs Jahren

Zwangsarbeit und zwei zu zwei Jahren Zuchthaus ; sechs wür¬
ben freigesprochen .

M.
360950

6 024 000
(-
( 4-

M .
409 400)
688 900)

GroUerzogtrnn Baden.
** Im Monat Oktober 1907 gelangten beim Genoflen -

schaftsvorstand der badischen landwirtschaftlichen BernfSge
noffenschaft 655 Unfälle zur Anzeige , wovon 626 auf die Land¬
wirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe und 29 auf
die Forstwirtschaft entfallen. Erstmals entschädigt wurden
234 Fälle ; hierunter sind 13 Fälle mit tödlichem Ausgang .
An Jahresrenten wurden für die neu entschädigten Fälle
21 940 SK . angewiesen, und zwar an 221 Verletzte 20 050 SK.,
an 7 Witwen 580 M. und an 26 Kinder 1310 M . Für die
tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 680 M . Sterbe¬
gelder bezahlt. — Im gesamten waren zu Anfang des Monats
Oktober 1907 20184 Personen im Rentengenuß , davon schie¬
den im Laufe des Monats Oktober durch Einstellung der
Rente 26 und durch Tod 53 aus . Unter Berücksichtigung des

obigen Zuganges bezogen hiemach auf 1 . November 1907
20 359 Personen Renten im gesamten Jahresbetrage von.
rund 1 771 450 M. Die Zahl der Fälle, in welchen im Lause
des Monats Oktober Entschädigungen abgelehnt wurden , be¬
trug 85 ; in 204 Fällen mutzten Aenderungen im Rentenbezuge
vorgenommen werden.

* Seit dem 1 . Oktober sind im Verkehr mit dem Auslande
neue » aus zwei Teilen bestehende Postauf »
t r a g s f o r m u l a r e zu verwenden. Die Benutzungdes früheren einteiligen Formulars ist nicht
m e h,r g e st a t t e t . Gleichwohl wird von den Absendern
noch öfter das veraltete Formular verwandt , was zu Bean¬
standungen führen und nach Umständen die Erledigung des
Postauftrags verhindern kann. Es wird deshalb wiederholt
darauf aufmerksam gemacht , daß die Absender, zur Fern¬
haltung von Nachteilen, sich im Verkehr mit dem Auslande
lediglich des neuen zweiteiligen Postauftragsformulars zu be¬
dienen haben . Die alten Formulare werden von den Post¬
anstalten kostenlos gegen neue umgetauscht.

I Bei folgenden Postanstalten in Deutsch -Südwestasrika sind
nachstehend bezeichnete Dienstzweige neu eingeführt worden :a . in B rackwasser : Zeitungsdienst , Postpaketdienst und
Nachnahmedienst, letzterer nur im Verkebr innerhalb des
Schutzgebiets und mit Deutschland; b . in Jakalswaterund Bethanien : Postpaketdienst.

** Aufgefundencs Geld. Es wurde aufgefunden : am 8 . No¬
vember im Zug 1705 eine Geldbörse mit 5 Fcs. 95 Cts . und
22 Pf . , abgeliefert in Basel, bad . Bhf. ; am 14. November aufdem Bahnhof in Hockenheim eine Geldbörse mit 4 M . 25 Pf .* ( Großherzogliches Hoftheater. ) Das Lustspiel „Vater und
Sohn " von Esmann , welches hier bis jetzt nur einmal zurAufführung gelangen konnte und inzwischen in Baden -Baden
wiederholt großen Erfolg gehabt hat , wird am Freitag den 22.d. M . als 15. Vorstellung der Abteilung C. hier zum zweitenMale in Szene gehen . — Für die geschloffene Aufführung des
„ Rrngs der Silbe langen " sind folgende Tage festgesetzt : Montagden 2 . Dezember „Das Rheingold"

. Mittwoch den 4 . Dezember
„Die Walküre "

, Montag den 9. Dezember „Siegfried " und
Sonntag den 15 . Dezember „ Götterdämmerung "

. Diejenigen
Theaterbesucher , welche gleichzeitig zu allen vier VorstellungenEintrittskarten lösen , genießen eine Preisermäßigung insofern ,als sie nur „Kleine Preise " zu entrichten haben. Bei Lösungvon Eintrittskarten für einzelne Abende des Zyklus werden
„ Große Preise " erhoben ( siehe Bekanntmachung) . — Als Weih¬
nachtsmärchen wird dieses Jahr „ Prinzessin Herzlieb" von
Erika Grupe -Lörcher aufgeführt werden.

Z. ( Liederabend van Gorkom . ) Der lyrische Bariton unserer
Hofbühne , Herr I . v a n G o r k o m , der sich seit Jahren auchcrncs geachteten Naniens als Konzertsänger erfreut , sah sichbei seinem gestrigen Schubert- und Schumann-Abend einem
sehr zahlreichen Hörerlreis gegenüber, der Saal und Galerien
des Museums bis auf den letzten Platz füllte. Auch für den
Konzertvortrag bringt der geschätzte Sänger vor allem seine
schöne, umfangreiche und modulationsfähige, in jeder Lage und
Stärke gleich wohlklingende Stimme , Verständnis für den
textlichen und musikalischen . Inhalt der Tondichtungen mit , die
er empfindungsvoll wiederzugeben versteht . Der Konzcrtgeber
hatte gestern ein stileinheitliches Programm aufgestellt, indem
er aus den Schubertschenund Schumanuschen Liederzyklen eine
Reihe vollwertigster und abwechslungsreicher Gesänge aus¬
wählte . Sie gaben ihm Gelegenheit, zu zeigen, daß seine Vor¬
tragsweise hinsichtlich der gesanglichen Ausführung , des Aus¬
drucks , der inneren Beseelung und Gestaltungskraft auf einer
hohen Stufe steht . Gesänge rein lyrischen Charakters , wie
„Frühlingsglaube "

, „Du bist die Ruh"
, die ersten Nummern

der „ Dichterliebe"
, „ Liebesbotschaft " — der wir nur ein be¬

wegteres Zeitmaß gewünscht hätten —, gelangen ebenso , wie
er den Balladenton im düsteren „Doppelgänger" , den „Grena¬
dieren " und dem „ Erlkönig" traf , wenn auch bei letzteremeine noch schärfere Charakterisierung den Eindruck verstärkt
hätte . Als in jeder Weise gelungen erwähnen wir den „Auf¬
enthalt "

, „ Wanderer "
, die „Dichterliebe" , „ Frühlingsnacht " und

„ Wanderlied "
, die in packender, wirkungsvoller Weise gebotenwurden . Die Vorträge des beliebten Künstlers , von Herrn

Chordircktor Hof mann geschickt begleitet, fanden lebhaf¬
testen Beifall . Hervorrufe und Blumenspenden nötigten ihn ,
verschiedene Zugaben zu bewilligen, von denen wir das effekt¬
voll gesungene, Schumannsche „ Waldesgespräch " besonders er¬
wähnen .

* (Bußtags -Konzert. ) Der Verein ftzr evangelische Kirchen¬
musik veranstaltet am Sonntag den 24. d. M ., nachmittags
3 sst Uhr , in der evangelischen Stadtkirche ein Konzert .
Außer verschiedenen ä capella-Chören werden Solostücke für
Sopran , für Violine und für Orgel zum Vortrag gelangen .Violin - und Orgelpartien liegen in den Händen der Kam¬
mermusiker K . Bühlmann von hier und Kgl. Musikdirektor
M . Koch aus Stuttgart . Die Sopranpartie hat Konzertsän¬
gerin Fräulein Helene Graf aus Stuttgart übernommen . Die
Leitung der Aufführung liegt in den Händen des Vereins¬
dirigenten Hermann Junker .

* «Verein Volksbildung. ) Zu der von Herrn Profeffor
Paulcke veranstalteten Exkursion am Sonntag den 24 . No-
rember nach Oos—Baden-Baden usw . wollen sich die Teilneh¬mer unverzüglich in die in der Geschäftsstelle aufliegende Liste
einzeichnen.

* ( Jsadora Dnncan . ) Am 2. Dezember wird Frau JsadoraDuncan cm einmaliges Gastspiel im großen Festhallesaal ge¬ben . Eintrittskarten sind erhältlich in der MusikalienhandlungHansSchmidt .
* i Zweites Künstlerkonzert. ) Am Montag den 25 . Novem¬ber werden wir ,m zweiten Künstlerkvnzert der Konzertdirek-t,on Hans Schmidt das „Holländer - Trio hier zumerstenmal zu hören Gelegenheit haben . Den ausübenden

Künstlern , van Bos . van Veen und van Lier , die sich



auf dem (Gebiete der Kammermusik einen überaus geachtetenNamen gemacht haben, geht der beste Ruf voraus .“ I (Aus der Sitzung der Strafkammer II vam IS . Novem¬
ber. ) Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Schick . Vertreter
der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rub¬
in a n n. — Angeklagt wegen Diebstahls im Rückfall und Sitt¬
lichkeitsverbrechens war der Schlofferlehrling Eugen Jakob
Walz aus Pforzheim . Das gegen den Angeklagten erlassene
Urteil lautete auf 5 Monate Gefängnis . —• Der schon vielfach
bestrafte Zcmenteur Stephan Bahnmüller aus Jöhlingen
führte im Oktober in öffentlichen Wirtschaften zu Pforzheim
mehrere Diebstähle aus . Der Angeklagte war geständig. Er
wurde zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt . — ®rober Ver¬
untreuungen hatte sich der in den Jahren 1904 bis 1906 in
Pforzheim angestellte Kaufmann Friedrich Wilhelm B i -
schaff aus Eutingen schuldig gemacht . Wegen Untreue und
Unterschlagung wurde der Angeklagte, unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft , zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.— In den übrigen Fällen handelte es sich um Diebstähle.

V Heidelberg, 20 . Nov . Im Stadttheater herrscht viel
Regsamkeit . Als Operettenneuheit hat auch hier „Der Walzer¬
traum " bei flotter Aufführung und sehr reicher Ausstattung
das gewohnte Glück und macht volle Häuser . In einem jun¬
gen Komiker Bertram scheint eine ganz vorzügliche Kraft ge¬
wonnen zu sein. Im Schauspiel haben drei Einakter von
Salten unter dem Gesamttitel „Vom anderen Ufer"

, die in
Bernhard Shaws Art das Leben ironisieren , fesselnde Kon¬
flikte behandeln und einen geistreichen Dialog enthalten , sehr
gefallen . — Im Harmoniesaal hat der bekannte Cellist
Klingel mit dem Pianisten von Bose ein Konzert gege¬
ben und stürmischen Beifall geerntet . An Technik mutz er zu
den ersten Grützen gerechnet werden , sein sicherer , runder Ton
sucht seines Gleichen. Er spielte Beethovens N -dur -Sonate ,
die „ Rokoko-Variationen " von Tschaikowsky und Kriegs
/Qrnoll-Sonate . Der Pianist , der sich mit Schumanns Sinfo¬
nischen Etüden als Solist hören ließ , ist gleichfalls ein vorneh¬
mer Musiker, den ein elastischer , an Abstufungen reicher An¬
schlag auszeichnet.

X Baden , 20 . Nov . Am Montag fand zugunsten des hie¬
sigen Frauenvereins ein erfolgreiches Wohltätigkeits¬
konzert statt , in welchem Frau Ziegler - Scherenberg
(Gesang ) , Frau Hedwig Kirsch (Klavier ) , Herr Bruno
Schmitt - Wiburger (Schauspieler und Rezitator ) und
HeÄ Dr . H . Beuttenmüller (Klavier ) mitwirkten .

g, Lahr , 20 . Nov . Anlätzlich der am letzten Sonntag er¬
folgten Einweihung der neuen Kirche in Non¬
nenweiher fanden sich sehr viele Gäste in dem Festorte
«in . Die Patronatsherrschaft war vertreten durch die Her¬
ren Freiherr Ruprecht Böcklin von Böcklinsau in
Rust , Oberstleutnant a . D . Freiherr E. von Böcklin in
Freiburg und Generalleutnant z . D . Freiherr A . von
Böcklin in Karlsruhe . Als Vertreter des Oberkirchenrats
waren anwesend die Herren Prälat O . Oehler und Kir¬
chenrat O . Bauer . Die Weihe des neuen Gotteshauses
vollzog Kirchenrat O . B a u e r . In seiner Festpredigt ge¬
dachte Herr Pfarrer Ziegler von Nonnenweier auch des
Heimgegangenen Grohherzogs Friedrich , der noch
in seinen letzten Lebenslagen der Gemeinde einen schönen
Taufstein geschenkt , und der Grotzherzogin Luise ,
die eine kostbare , in blauer Seide gestickte Altar - und Kanzel¬
bekleidung gestiftet habe. Auf die an Ihre Königlichen Ho¬
heiten den Grotzherzog und die Grotzherzogin
Luise abgeschickten Telegramme liefen am Montag folgende
Antworten an Pfarrer Ziegler ein :

Karlsruhe , den 18. November.
Die warmen Wünsche der Gemeinde Nonnenweier an¬

lässlich der Einweihung ihrer Kirche erwidere ich dank¬
bar mit dem aufrichtigen Wunsche , datz recht viel Segen
von dem neuen Gotteshause ausgehen möge .

Friedrich , Grotzherzog.
Karlsruhe , 18. November.

Für Ihre freundliche Begrühung , welche Sie mir na¬
mens der Gemeinde Nonnenweier übermittelt haben,
danke ich Ihnen herzlichst. Es war mir nach Gottes
Ratschluss nicht vergönnt , der heutigen Weihe der neuen
Kirche anzuwohnen . Aber aus der Ferne sende ich meine
Segenswünsche . Möge Goktes Gnade über Ihrer Kirche
und Ihrer Gemeinde walten . Dem Mutterhaus und sei¬
nen Schwestern, die zu besuchen ich mich so freute , sende
ich herzlichen Gruß .

Grotzherzogin Luise .
Den musikalischen Teil des Festes hatten Herr Organist

Th . B a r n e r aus Karlsruhe , Frau Pfarrer Ziegler , der
evangelische Kirchenchor und ein Posaunen¬
chor übernommen . Seitens der Regierung nahm Geh. Re¬
gierungsrat Dr . C l e m m von Lahr an der Feier teil . Von
der Patronatsherrschaft wurde ein schönes Chorfonster „Die
Himmelfahrt Jesu " und eine rotseidene Altar - und Kanzel¬
bekleidung gestiftet . Die Kirche wurde von Baurat Burck -
Hardt gebaut und wird als das schönste Gotteshaus der
ganzen Umgegend bezeichnet .

r -P Freiburg , 19. Nov . Bei dem zweiten Vortragsabend '
des heimatgeschichtlichenBreisgauvsreins S cha u i n s-
land sprach Herr Professor Dr . Herm . Mayer über „ Jo¬
hannes Eck in Freiburg "

. Der um die Erforschung
der Geschichte der Universität Freiburg so verdiente Redner
behandelte das Leben des Johannes Eck in den Jahren 1502
bis 1510 , in welcher Zeit letzterer Student und Professor an
der hiesigen Hochschule war . und brachte eine Reihe inter¬
essanter Einzelheiten aus dem Universitätsleben der damaligen
Zeit , so z. B . über die sog. Bursen , in denen die Studenten
nach Fakultäten wohnten und gemeinsamen Studienübungen
oblagen . Bon einer solchen Burse , der „ Pfauenburse "

, war Eck
Mitrektor . Während dieses Freiburger Aufenthalts erschienen
auch Ecks Werke über geographische Probleme , denn auch in
dieser Wissenschaft hatte er für seine Zeit Hervorragendes
geleistet. Der interessante Inhalt des Vortrages wird später
in der Vereinszeitschrift „ Schauinsland "

, von der noch in die¬
sem .Monat das zweite Heft des 24 . Jahrlaufes erscheinen
wird , zum Abdruck kommen . — An unserem Stadttheater
hatten wir dieser Tage wieder einmal eine Erstaufführung :
man gab das Max Bernsteinsche Lustspiel „ Herthas Hoch¬
zeit " . Der Stoff ist nicht eben neu ; es handelt sich um die
Bekehrung einer Frauenrechtlerin zur Ehe, doch ist das Stück
mit offenkundigem Geschick fürs Bühnenmähigc und nicht ohne
Witz gemacht , so dass es auch hier einen dollen Erfolg erzielte.
Die Darstellung war flott und gewandt ; insbesondere zeich¬
neten die Herren Stiehl uiid M a r o w s k i , sowie Frl .
Käthe Creuzburg , eine sehr sympathische Künstlerin , sich
aus . — In der Oper schwang inan sich zu einer Aufführung
des „ T r i st a n" auf , wobei namentlich Frl . B i e s e l l y als
Isolde und Herr Wegcncr in der Rolle des Tristan aufs
lebhafteste interessierten . Ihre Leistungen in diesem schwieri¬
gen Werke besahen zwar noch nicht die volle Reise, doch fehl¬
ten nicht das warme Verständnis für die Rollen und starkes
Gefühl . — Auch ein badischer Dichter ist wieder einmal auf
unserer Bühne zu Wort gekommen : Emil Gött mit seinem
köstlichen Lustspiel „S ch w a r z k ü n st l e r "

. Der Erfolg ist
diesem Stücke, trotz dessen Umtaufe (früher hieß es „ Verbotene
Früchte"

) , treu geblieben.
* Vom Bodenfec, 21 . Nov . Die Reichsregierung hat sich

dem „ Schwäb. Merkur " zufolge, entschlossen , noch als Nach
tragsetat für 1907 400 000 M . zu fordern , um den Grafen

Zeppelin in den Stand zu setzen, so schnell als möglich mit
dem Bau seines neben, grossen Luftschiffes zu beginnen . Die¬
ser Bau soll so beschleunigt werden , dass er bei Eintritt der
günstigen Witterung fertig ist. Von dem Ergebnis der mit
dem neuen Luftschlff zu unternehmenden Probefahrten , bei
welchen die vom Grafen Zepbelin in Aussicht gestellten weiteren
Erfolge nachgewiesen werden sollen , wird es abhängen ob die
im Etat des Reichsamtes des Innern für 1908 beantragte
Summe non 2150000 Mark zum Ankauf des ganzen
ZeppelinschcnUnternehmens verwendet wird . In dieser Summe
sind die Barauslagen des Grafen Zeppelin , sowie eine ange¬
messene Entschädigung für seine nunmehr zehnjährige
Tätigkeit enthalten . Der Standpunkt der Reichsregierung wird
in einer dem Etat des Reichsamtes des Innern beigefügten
Denkschrift dargelegt werden.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Im Monat Oktober d . I .
wurden bei der Heidelberger städtischen Sparkasse 442 912 M.
eingelegt und 546 685 M . zurückbezahlt. — Aus Lahr wird ge¬
schrieben : Im benachbarten Elsaß wurde heute vormittag eine
Nebenbahn eröffnet , die auch für unsere Gegend und ganz
Mittelbaden wirtschaftlich und touristisch von erheblicher Be¬
deutung zu werden verspricht : Die Bahn Er st ei n—O ber -
ehnhei m—O ttrott . Die neue Linie verbindet die inter - !
essante alte Stadt Oberehnheim , eine vormalige Reichsstadt, I
die bekanntlich an der Linie Strahburg —Molsheim —Schlett - j
stadt liegt , bei dem aufblühenden Kreisstädtchen Erstein mit !
der Linie Strahburg — Mülhausen —Basel und mündet bei dem !
Weinort Ottrott in die Linie Rosheim—Ottrott —St . Nabor . Da ;
von dem Reichsbahnhof Erstein bereits eine Strahenbahn nach !
der Station Erstein -Rheinstrahe der Nebenbahn Strahburg — I
Markolsheim—Kvlmar führt , so fehlt nur noch die kleine, kaum |
eine halbe Meile betragende Strecke von der letztgenannten ;
Station bis zur Ottenheimer Rheinbrücke zum Anschluss der !
neuen elsässifchen Bahn an die Lahrer Strahenbahn Otten - i
heim—Lahr—Seelbach. — Eine empfindliche Strafe verhängte -
das Schöffengericht in Emmcndingen in seiner letzten Sitzung
über den Küfer Karl Diehr von Bahlingen a . K . wegen Wein - ;
steuerhinterziehung . Er wurde zu 1024 M . Geld- ■
strafe verurteilt und muh ausserdem noch die Weinsteuer mit
256 M . entrichten . Das Quantum des Weines betrug über
1000 Liter . — In Bad Türrheim ist das Gasthaus zum
„Schwert " niedergebrannt . Man vermutet Brandstiftung . Von
den Fahrnissen konnte nur wenig gerettet werden. — In
Pfullendorf wurde dem Medizinalrat Ambros das Ehren¬
bürgerrecht verliehen . — In St . Ludwig wurden meh¬
rere Verhaftungen wegen Saccharinschmuggels vorgenommen.
Es soll sich um einen Wert von 50 000 M . handeln . j

Vorläufige Ergebnisse der Berufs - und Betriebszählung !
vom 12. Juni 1907 in Baden.

St . L .-A . Nach den Zusammenstellungen aus den Gemeinde¬
tabellen , deren Angaben allerdings noch grösstenteils ungeprüft
sind , hatte das Grotzhexzogtum am 12 . Juni 1907 eine orts¬
anwesende Bevölkerung von 2 057 160 Personen ; davon waren
1 021 387 oder 49,65 Prozent männlichen Geschlechts . Gegen¬
über dem endgültigen Ergebnis der Volkszählung vom 1 . De¬
zember 1905 , mit einer Gesamtbevölkerung von 2 010 728 , ist
eine Zunahme um 46 482 Personen oder 2,31 Prozent zu ver¬
zeichnen , die sogar noch etwas über die durchschnittliche Vermeh¬
rung in der Zählungsperiode 1900/05 hinausgeht .

Die Gesaintbevölkcrung verteilt sich auf 439 327 Haushal¬
tungen — 7501 mehr als bei der Volkszählung von 1905 — ,
von denen 263 475 Land - und Forstwirtschaftskarten und
131 076 gewerbliche Betriebspapicre ausgefüllt wurden . Ver¬
gleicht man die Zahl der ausgefüllten Betriebszählpapiere , so¬
wohl die land - und forstwirtschaftlichen, wie die gewerblichen,
mit jener der gleichartigen Erhebungsformulare von 1895 , in
welchem Jahr die letzte grosse Berufs - und Betriebszählung im
Deutschen Reiche stattfand , so ergibt sich für die Land- und
Förstwirtschaftskarten ein Mehr von 25 358 , für die gewerb¬
lichen Betriebspapiere von 130 Stück. Während demnach die
Zahl der letzteren fast genau die gleiche geblieben ist , ist die
Zahl der landwirtschaftlichen Betriebspapiere um 10,6 Prozent
gestiegen.

Aus diesen Zahlen darf aber nicht ohne weiteres auf eine
erhebliche Zunahme der landwirtschaftlichen Betriebe ge¬
schlossen werden. Vielmehr ist augenscheinlich —: wie das
übrigens auch 1895 in gewissem Umfange der Fall war — in¬
folge von Missverständnissen eine nicht unbedeutende Zahl von
Land - und Forstwirtschaftskarten für Ziergärten und sonstige
unbedeutende Flächen ausgestellt worden, die nicht unter die
Erhebung fallen , während andertoärts im Falle von Miteigen¬
tum irrigerweise für jeden Miteigentümer besondere Karten
ausgefüllt worden sind , obwohl es sich tatsächlich jeweils nur
um einen einheitlichen und deshalb auch nur einmal auf einer
Karte zu beschreibenden Betrieb handelt .

Ueberhaupt wird durch die sachgemähe Bearbeitung und Be¬
richtigung das ganze Betriebsmaterial voraussichtlich noch
vielfache Abänderungen erfahren , so datz diese vorläufigen Zah¬
len nur mit grosser Vorsicht verwendet werden sollten.

Naturwissenschaftlicher Verein Karlsruhe.
stf: Der Vorsitzende , Herr Geh. Rat Engler , widmete in

der ersten Sitzung nach den Ferien am “25 . Oktober dem ver¬
ewigten Grotzherzog Friedrich , als dem Schirmherrn von
Kunst und Wissenschaft, bewegte Worte dankbarer Erinnerung .
Schon in seiner Jugendzeit verfolgte Grotzherzog Friedrich
mit ausgesprochener Vorliebe die damals gerade in eine Pe¬
riode gewaltigen Aufschwungs getretenen Naturwissenschaften
und ihre Anwendung in der Technik , und dieses Interesse
zieht sich neben aller Inanspruchnahme durch die Arbeit und
Sorgen für unser engeres und weiteres Vaterland durch sein
ganzes Leben hindurch. So erblühten denn auch Dank seiner
unermüdlichen Fürsorge an den beiden Landesuniversitäten
und an der hiesigen Hochschule reichausgestattete Institute und
kaum in einem anderen Lande erfreuten sich die Naturwissen¬
schaften gleich treuer Pflege wie in Baden . Nicht nur Hei - z
delberg mit Namen wie Helmholtz, Bunsen und Kirchhofs , auch !
Freiburg und Karlrsuhe mit Redtenbacher, Heinrich Hertz u . a . ;
blicken mit der Zeit unter der 55jährigen Regierung Grotz-
herzog Friedrichs auf die glänzendste Periode ihrer Entwick - j
lung zurück . — An den Sitzungen und auch an den wissen¬
schaftlichen Diskussionen des Naturwissenschaftlichen Vereins
hat er in früheren Jahren zu Zeiten fast regelmässig und mit
oft geradezu überraschender Sachkenntnis teilgenommen , j
und des öfteren verweilte er noch bis zu später Stunde in
anregendem Gespräch inmitten seiner Mitglieder . Dass es ihm ;
in den letzten Jahren aus Rücksichten auf seine Gesundheit !
versagt war , an den Sitzungen des Vereins teilzunehmen , !
hat er wiederholt und noch wenige Wochen vor seinem Tode :
bedauert . In den Annalen des Vereins steht sein Name
durch mehrere ihm gewidmete Festschriften für alle Zeiten
verzeichnet; aber auch in den Herzen der Mitglieder wird sein ;
Andenken nie erlöschen. jHerr Prof . F . Schmidt hielt sodann einen Vortrag über
Farbenphotographie .

Redner skizzierte zuerst kurz die verschiedenen Wege , die
eingeschlagen wurden , um mit Hilfe der Photographie die
Farben der Natur oder eines farbigen Objektes wiederzuge¬
ben : Von den direkten Verfahren die Lippmannsche Jnter -
ferenzmethode und das Ausbleichverfahren , von den indirek¬
ten Verfahren die Dreifarbenphotographie mit ihren verschie¬
denen Abarten .

Die Lippmannschen Bilder sind an sich nicht farbig , sondern
bestehen aus transparenten , reflektierenden Silberlamellen .

deren Entfernung vmr eimander Ser halben Wellenläuge der»
I jenigen Lichtes entspricht, das die Lamellenbildung verur¬

sachte . Lätzt man auf ein solches Büd weitzes Licht fallsn , so
gelangt davon nur das Licht in unser Auge, dessen halbe Wel.
lenlänge dem Abstande zweier Lamelle» gleich ist , d . h. die
Farbe , die bei der Aufnahme wirksam war .

Beim Ausbleich-Berfahren kommt See farbige Wiedergabe
dadurch zu Stande , datz bei der Belichtung einer aus geeigne¬
ter gelber, roter und blauer Anilinfarbe bestehenden Schicht
jede der drei Farben nur im Lichte ihrer Eigenfarbe echt ist,
also erhalten bleibt , während sie in andersfarbigem Lichte aus -
bleicht . Ein marktfähiges Ausbleich-Kopierpapier ist das Uto-
papier von Dr . Smith und Dr . Merckens-Zürich.

Weder das Lippman - noch das Ausgleichsverfahren hat aber
Aussicht , für Aufnahmen praktische Verwendung zu sinden.

Von den indirekten Verfahren sind einige Methoden der
Dreifarbenphotographie bereits bekannt und werden in gro¬
ssem Style , namentlich in den photomechanischen Reproduk¬
tionsverfahren Autotypie und Lichtdruck , vereinzelt auch in der>
Projektion , praktisch verwertet . Bei der gewöhnlichen Drei¬
farbenphotographie werden fetoeils bei unveränderter Stel -
lung des Apparates drei unmittelbar auf einander folgende
Aufnahmen mit drei verschieden lichtempfindlichen Platten un¬
ter Borschaltung besonderer Farbenfilter gemacht, so zwar ,
daß die eine Aufnahme nur die im Objekt enthaltenen violet-
ten und blauen Töne , die zweite Aufnahme nur die grünen
und gelben und die dritte Aufnahme nur die orange und roten
Töne photographisch, d . h . in Gestalt einens schwarzen Silber¬
niederschlages wiedergibt . Bon den so erhaltenen schwarzen
Negativen werden auf photographischem Wege Kopien oder
mit den genannten photomechanischen Reproduktionsverfah¬
ren Drucke hergestellt, indem von der Blauplatte ein Abzug
oder Druck in gelber Farbe , von der Gelbgrünplatte ein solcher
in purpurroter und von der Rotplatte ein solcher in blauer
Farbe genau deckend übereinander gelegt oder gedruckt wer¬
den , wonach man den Eindruck sämtlicher Farben des Origi¬
nals mit allen Abstufungen gewinnt . Fertigt man nach den Ne-
gativen aber photographische, schwarze Diapositive , legt hinter
das unter der Blauplatte erzielte eine blaue , hinter das unter
der Gelbgrünplatte erzielte eine grüne und hinter das unter
der Rotplatte erzielte eine rote Glasscheibe und setzt die einzel¬
nen Diapositive entweder in einen eigenen Betrachtungsappa¬
rat , das Photochromoskop von Jves oder in einen dreifachen
Projektionsapparat , — wobei im ersten Falle die Ver¬
einigung der Teilbilder zu einem einzigen durch Spiegelung ,im andern Falle durch Richten der drei Apparate auf die Auf-
iangfläche zustande kommt — , so wird im Auge ebenfalls der
Eindruck der natürlichen Farben des Aufnahmeobjektes er¬
zeugt, nur reiner und leuchtender als durch die Dreifarben¬
kopien oder -drucke . Die Buntheit der Dreifarbenbilderkann in der Drucktechnik durch ausgiebige Retusche der Teil¬
negative gemildert werden ; photographische Kopien sind meist
zu bunt .

Bedeutende Vereinfachungen des Dreifarbenverfahrens be¬
schrieb Ducos du Hauron bereits 1868 ; er empfahl, die Far¬ben mittels sehr feiner dreifarbiger Linien - oder Punktraster
durch eine einzige Aufnahme zu zerlegen und event. in dieser
selben Aufnahme auch zur Geltung zu bringen . Die Ideen
wurden 1894 durch Prof . Joly und neuerdings durch die
Firma Lumiere -Lyon in die Tat umgesetzt . Joly benutzte
einen Glasraster mit roten , grünen und blauen Linien von je
0,1 mm Breite , den er auf eine panchromatische Platte legteund beides so in der Kamera exponierte , datz das Licht erst
durch den Raster ging , ehe es auf die lichtempfindliche Schicht
gelangte . Von dem entwickelten, schwarzen Negativ fertigte er
ein schwarzes Diapositiv und vereinigte dieses mit dem Auf¬
nahme - Raster , wobei nun das Bild in den Farben des Ori¬
ginals erschien . Abgesehen von dem hohen Preise der Raster
( ein einziger 7 qcm kostete rund 40 M . ) , war die Linea¬
tur zu grob ; sie zerriss das Bild .

Die Firma Lumiere löste die Aufgabe glänzender . 'Erstens
benutzt sie einen viel feineren Raster und zweitens bleibt der
Raster immer mit der Aufnahmeplatte verbunden . Die Far -
benwirkung wird dadurch wesentlich geschloffener und natür¬
licher . Der Raster besteht aus rot , grün und blau gefärbten
Stärkekörnchen von etwa V,«, mm Durchmesser, die auf einer
Glasplatte ganz dicht nebeneinander liegen — etwa 7000 auf
1 qmm . Heber die Stärkekörnerschicht ist dann eine ganzdünne , panchromatische Bromsilbergelatineschicht aufgetragen .
Derartige Platten kommen als „ Autochrom"platten in den
Handel . Zur Aufnahme legt man sie verkehrt, d . h . mit der
Glasseite nach dem Objektiv — in die Kassette und belichtet
mit vorgeschalteter Gelbscheibe . Die gefärbten Stärkekörnchen
zerlegen das Licht und nach Maßgabe des durchgelassenen Lich¬tes findet eine Einwirkung auf das dahinter befindliche Brom¬
silber statt , das später bei der Entwicklung geschwärzt wird .
Damit nun nicht das Bild in Komplementärfarben erscheint,
mutz man das schwarze , metallische Silber auflösen und das
noch zurückgebliebene Bromsilber durch erneute Belichtungund Entwicklung schwärzen . Dann erst darf die Platte
fixiert werden . War einigermaßen richtig exponiert , so erhält
man Bilder von überraschender Wirkung . Die Farben zeigen
große Naturtreue und Leuchtkraft, sind dagegen frei von der
verletzenden Buntheit der Dreifarbenkopien .

Papierkopien lassen sich vorläufig von den Autochrom-Auf-
nahmen nicht Herstellen , wohl aber sind Reproduktionen davon
auf Autochromplatten möglich . Stehen starke Lichtquellen zur
Verfügung (35 Ampere ) , so lassen sich die Autochrombilder
sehr gut projizieren .

Redner besprach dann noch die Herstellung der neuesten
Farbenraster von Smith , Jougla und Warner -Powrie , die
voraussichtlich einen weiteren Fortschritt in bezug auf völlige
Gleichmäßigkeit der Filter -Verteilung und größere Trans¬
parenz bedeuten und projizierte zum Schluffe einige Jolhsche
sowie eine größere Zahl Autochrombilder teils eigener , teils
fremder Aufnahmen .

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Bersammlungr«.
Landw. Besprechungen: am Sonntag den 24 . November in

Niederrimsingen , Dach, Weisweil , Zimmern und Obrigheim .
Generalversammlung des Kreditvereins Urleffrn am Sonn¬

tag den 1 . Dezember in Urloffen.
Generalversammlung des Konsum - und Absatzvereins Gra¬

fenhausen am Sonntag den 1 . Dezember in Grafenhauŝ i.
Generalversammlung der Zuchtgenoffenschaft Bonndors am

Sonntag den 24 . November in- Wittlekofen.

Neueste Wcrckrrcstten unö Hekegrearnrne .
* Bournemouth , 20 . Nov . Seine Majestät der

Teuts che Kaiser traf heute nachmittag mittels Auto¬
mobils hier ein . In seiner Begleitung befanden sich Bot¬
schafter Graf Wolfs - Metternich , Obcrhofmarschall
Graf zu Eulen bürg und die übrigen Herren des Ge¬
folges . Ter Kaiser befand sich in bester Stimmung und
wurde allerorts herzlich begrüßt . Um 4 Uhr erfolgte die
Rückkehr nach Highcliff -Castle .

* London , 21 . Nov . Oberhofniarschall Graf z u E u l c n>
burg teilte dem Vertreter des Reuterschen Bureaus mit,
daß Seine Majestät der Kaiser sich seiner Muhe freue



und bei bester Gesundheit sei. Besuche empfange er nicht ,
da er sich von den Geschäften ausruhen wolle ; er lehne
deshalb auch Einladungen ab . Vor Ablauf von 14 Ta¬
gen werde er seinen Aufenthaltsort nicht verlassen.

* Potsdam , 21 . Nov . Aus Anlaß des heutigen Ge¬
burtstages der Kaiserin Friedrich erschien Ihre
Majestät die K a i s e r i n gegen 1/212 Uhr mit der Prin - .
zessin Victoria Luise in dem mit grünen Pflanzen
dekorierten Mausoleum und legte am Sarkophag einen
Kranz nieder.

* Stuttgart , 21 . Nov. Das Finanzministerium erläßt eine
Verfügung , wonach Baugenossenschaften, in denen württember -
gische Staatsangestellte und -Arbeiter die Mehrheit bilden,
staatliche Darlehen oder Garantieleistungen zum Bau
gesunder und zweckmäßiger Wohnungen für Minder¬
bemittelte gewährt werden.

* München, 21 . Nov . Seine Königliche Hoheit der Prinz¬
regent hat den hiesigen Rechtsanwalt , Justizrat Friedrich
Haas zum lebenslänglichen Reichsratsmitgliedc er¬
nannt .

* München, 21 . Nov . In der gestrigen Nachmittags¬
sitzung der Kammer erklärte Justizminister v . Milt -
n e r bei der Generaldebatte über den Justizetat , die
bayerische Regierung habe sich wegen einer Entschädi¬
gung für Schöffen und Geschworene m!it
einem förmlichen Antrag an den Bundes rat gewandt . Der
Bunidesrat habe sich leider ablehnend verhalten . Der
Staatssekretär des Reichsjustizamts habe aber erklärt,
daß er im Reichstag eine entsprechende Erklärung ab
geben werde .

* Wien , 21 . Nov . Seine Majestät der König der Hel¬lenen stattete gestern Seiner Majestät dem Kaiser Franz
Josef einen viertelstündigen Besuch ab.* Wien , 81 . Nov . Im Beisein des Ministerpräsidenten und
des Finanzministers wurde gestern eine Besprechung zahl¬reicher Abgeordneten verschiedener Parteien über die Frage der
Herabsetzung der Zucker st euer abgehalten . Nach
eingehenden Erörterungen wurde die Weiterberatung auf
nächste Woche vertagt .

* Wien , 20 . Nov . Die Vollversammlung der deutsch -
freiheitlichen Parteien nahm eine Resolution an ,in welcher den auf dem Katholikentag in die Erschei -
nung getretenen , auf Eroberung der Schulen , insbe¬
sondere der Hochschulen , gerichteten Bestrebungen entgegenge¬treten und die gegen die Hochschulen erhobenen Anschuldigun¬
gen nachdrücklich zurückgewiesen werden.

* Budapest , 21 . Nov . Nach Mitteilungen des Minister¬
präsidenten sieht sich die Regierung infolge der Obstruk¬
tion der Kroaten genötigt , ein Gesetz zu unterbreiten ,
welches die Regierung ermächtigt , die Ausgleichs -
Vorlage im Januar 1908 ins Leben treten zu lassen.
Das Gesetz bleibt jedoch nur bis zur ordnungsmäßigen
Erledigung der Ansgleichsvorlage in Kraft und berührt
die Grundbestimmnngen nicht.

* Kopenhagen, 21 . Nov. Seine Majestät der König von
N 0 r w egen ist heute vormittag auf Schloß Fredensborgeingetrosfen.

* Brüssel, .21 . Nov. Die Kammer hat mit 68 gegen 53Stimmen bei 11 Stimmenthaltungen die einfache Tagesord¬
nung wegen der Interpellation über die Haltung der belgi¬
schen Delegierten bei der Haager Friedenskonfe¬
renz angenommen . — In der gestrigen Kammersitzungwurde ferner die Vorlage über die Erleichterung der Ehe¬
schließung verhandelt . Ein Zusatzantrag , nach welchemdie Frauen berechtigt sein sollten, als Trauzeugen zufungieren , wurde mit 61 gegen 14 Stimmen angenommen .* London, 21 . Nov . In einer Rede in Sheffield sagte
Kriegsminifter H a l d a n e , die vorige Woche fei Zeuge der
Begegnung zweier Monarchen gewesen, die beide dieselben
Ziele erstrebten , Friede und freundschaftliche Ge¬
sinnung unter den Völkern.

* Paris , 20 . Nov . Deputiertenkammer . Die Ge-
fetzesvorlage über den Heimfall der Kirchengüterwird verhandelt . Der Zusatzantrag , der dahingeht , daß derfustiz zu gestatten sei , ein Urteil über die Zuständigkeit von

lagen zur Besitzergreifung von Stiftungen durch Seiten¬erben der Stifter zu fällen , wird mit 332 gegen 218 Stimmen
abgelehnt . Der Artikel der Vorlage , den der Zusatzantrag
ersetzen sollte, wird durch Erheben der Hände angenommen .Darauf wird die Sitzung geschloffen .

*
Paris , 21 . Nov . Der Verband der Handel - und Gewerbe¬

treibenden hielt gestern morgen eine Plenarsitzung ab.Die Teilnehmer nahmen einen Beschluß an , in welchem ge¬fordert wird , daß das Einkommcnsteuerprojekt ,das Finanzminister Caill .iux eingebracht hat , von der Kam¬
mer abgelehnt werden solle .

* Paris , 21 . Nov . Der Papst hat Bischof Dubillard von
Ouimper zum Erzbischof von Chamberh ernannt .

* Paris , 21 . Nov . Auf einem Festmahl , das das republi¬
kanische Komitee für Handel , Industrie und Ackerbau zu Ehrender Delegierten der H a a ger Konferenz veranstaltet
hatte , sagte Bourgeois in einer Rede : Wir wollen den
Frieden und das Recht, den Frieden mit Wahrung der
moralischen Kraft und ohne jede Minderung der materiellen
Kraft .

* Rom, 21 . Nov. Ein soeben veröffentlichtes Handschreibendes Papstes befiehlt den Katholiken , sich den Ent¬
scheidungen zu unterwerfen , die von der von
Leo XIII . eingesetzten Kommission für Bibelfor¬
schung getroffen worden sind oder noch getroffen werden und
denen dieselbe Bedeutung beizumessen sei , wie den Dekreten
der heiligen Kongregationen . Alle diejenigen , die in Wort
oder Schrift diese Entscheidungen einer Kritik unterziehen ,oder dieselben angreifen , begehen damit eine schwere Sünde .Das Handschreiben spricht alsdann von den Gegnern der gegendie Jrrtümer des Modernismus gerichteten Entscheidungund droht ihnen nochmals mit Exkommunikation , indem es
ausführt , daß dieselben sich auch allen . Strafen aussetzen wür¬
den , die für die Verteidigung ketzerischer Propaganda bestän¬den . falls diese Anschauungen ketzerisch seien. Schließlich for¬dert das Schreiben sämtliche Bischöfe und Leiter geistlicher
Kongregationen auf , die Priester , und zwar besonders die
an Seminaren tätigen , zu überwachen und alle diejenigen
zu entfernen , die modernistische Lehre über¬
treten . Der Papst ermahnt alsdann die Bischöfe , die jun¬
gen Leute, die Neigung zu den Jrrtümern des Modernismus
zeigen , nicht zu Priestern zu weihen und fordert diese auf , in
ihren Diözesen den Kauf , sowie die Lektüre modernistischer
Bücher zu verbieten.

Madrid , 20 . Nov . Nach einer Meldung des „Liberal "
durchlief gestern ein Gerücht die Kammer , daß Japan durchdie Vermittlung seines Gesandten in Madrid der spanischen
Regierung das Anerbieten gemacht habe, den Neubau der

spanischen Flotte zu einem weit billigeren Preise zu
übernehmen , als die Forderungen anderer Völker oder Gesell¬
schaften betragen .

* Athen, 20. Nov. Die Kammer wählte L e v i d e s (Mi¬
nisterieller ) mit 87 Stimmen zum Präsidenten gegenMauremrchalis , der 19, und Carapanos Rhallystes , der 33
Stimmen erhielt .

* Bukarest, 21. Nov . Die auswärts verbreitete Meldungüber das Leiden des Königs von Rumänien ent¬
behrt jeder Begründung . Der Gesundheitszustand des Königs
ist a u s g e z e i ch n e t . Er unterzieht sich nur , wie alljährlich ,einer ihm von Profeffor v. Noorden verordneten Kur .* Sofia , 21 . Nov . In der S 0 b r a n j e sprach der Ministerdes Aeußern über die internationalen Beziehungen Bulgariens ,das die Sympathien der Großmächte genieße. Er bedauerte¬
daß die macedonische Frage -Serbien und Bulgarien trenne und
erörterte eingehend die Wechselbeziehungenzwischen Bulgarienund der Türkei . Bezüglich Makedoniens kam der Mini¬
ster auf die Verhandlungen Bulgariens mit den Ententemäch¬ten zu sprechen und schluß mit der Erklärung , daß die Regie¬
rung die Lösung der macedonischen Frage beschleunigen helfen
müsse . Der Ministerpräsident erklärte , die Beziehungen Bul¬
gariens zu seinem Souzerän , der Türkei , würden getrübt durchdie schlechte Lage Bulgariens ; doch werde die Regierung die
Lebensverhältnisse Bulgariens in der Türkei zu bessern be¬
müht sein.

* Paris , 21 . Nov . Nach einem Telegramm des Generals
Drude ist die Ortschaft S e t t a t vom Stamme der
M z a m z a , einem Parteigänger Mulah Hafids , voll¬
ständig z e r st ö r t worden. Die Mahalla Mulay Hafids steht
noch immer vor den Toren Marrakeschs , doch ist sie erheb¬
lich vermindert .

* Saltlake -City, 21 . Nov . Wegen angeblicher Verletzung des
Gesetzes über den zwischenstaatlichen Handel ist
gegen die Union-Pacific Rail -Road,Company und gegen die
Oregonsche Line , sowie gegen einige diesen Bahngesellschaften
nahestehende Kohlengesellschaften Anklage erhoben worden.* Santiago de Chile, 21 . Nov . Die Regierung trat wegender Bahn Ariea —La Paz mit der Firma Pearson und
Sohn , die sich neben einer deutschen Firma beworben, ihr An¬
gebot aber zurückgezogen hatte , wieder in Verbindung .

* Tokio , 21 . Nov . Der neue Panzerkreuzer „ I b u k i " istz
heute in Kure vom Stapel gelaufen . Alle zur Erbauung des
„Jbuki " gebrauchten Materialien stammen aus Japan .

* Allahabad, 21 . Nov . Die Lokomo 'tivbeamten sind
heute nach der Abfahrt des Zuges nach Bombay und dem
Pundschab in den Ä u s st a n d getreten .

* Haag, 20 . Nov . Einer amtlichen Meldung zufolge wurde
in E n d e h auf der Insel Flores die Wohnung eines euro¬
päischen Beamten von Aufrührern aus der Umgegend ange¬
griffen . Die Bande gab eine Anzahl Schüsse ab, wurde
aber zurückgeschlagen und verlor drei Tote . Aus Racheermordeten sie vier eingeborene Frauen und fünf Kinder .Eine Truppenabteilung , die auf dem Wege nach Kolbano war ,
wo , wie bereits gemeldet, eine Patrouille von Eingeborenen
überfallen worden war , trieb den Feind aus seiner Stellung .
Ein Offizier wurde verwundet, ein Soldat getötet und vier
verwundet .

äk -rtaJUVOHCO .

f Elbing , 21 . Nov . Gestern früh brannte das Berliner
Warenhaus Hierselbst , Inhaber Oskar Cohn, vollständignieder . Sämtliche Warenvorräte sind mitverbrannt .

t Hamburg , 21. Nov . Die Firma I . S . C . Möller in
Altona , Waschbleiche , hat ihre Zahlungen eingestellt. Die
Blankokredite, welche die Firma genoß, sollen sich aus 7—8
Millionen Mark belaufen . Beteiligt sind hiesige und
andere Großbanken , auch englische Firmen .

f Cöln, 21 . Nov . Pater Schmidt , Direktor des katholi¬
schen deutschen Hospizes in Jerusalem , wurde gestern nachmit¬
tag , als er gerade das in der Marzcllerstratze belegene Prie -
fterseminar verlassen hatte , von der elektrischen Stra¬
ßenbahn erfaßt , zu Boden geworfen und eine Strecke
mitgeschleift. Er erlitt einen doppelten Oberschenkelbruch und
einen Rippenbruch. Der schwerverletzte , 75jährige Priesterwurde ins Hospital gebracht .

r Darmstadt , 20 . Nov . Bei den Stadtverordneten¬
wahlen , bei welchen 21 Stadtverordnete neu zu wählenwaren , siegte nach der amtlichen Feststellung die Liste der ver¬
einigten Nationalliberalen und Freisinnigen über die der Ver¬
einigten Bezirksvereine und der Sozialdemokraten . Letztereverlieren von ihren bisherigen zwei Sitzen in der Stadtverord¬
netenversammlung einen.

ff Cannes , 20 . Nov . Durch einen Erdrutsch , der sich heute
Mittag bei eineui Straßenbau ereignete , wurden zahlreiche
Arbeiter verschüttet . Weiter wird gemeldet : Ein im
Bau begriffenes Stauwehr , mit dessen Hilfe der Loupbach
für elektrische Energie nutzbar gemacht werden sollte, brach
unter dem Druck der Waffermaffen und stürzte zusammen .
31 Arbeiter wurden unter Erbmassen und Trümmern begraben .
Geniesoldaten und Alpenjäger wurden sofort zur Hilfeleistung
herangezogen. Bis abends wurden 15 Leichen geborgen.

t Paris , 21 . Nov . Die durch die Katastraphe bei Cannes
Verunglückten sind fast sämtlich Italiener . Der gleichfalls
verschüttete Bauunternehmer Paul Faraut aus Nizza wurde
zwar noch lebend ausgegraben , er erlag aber bald seinen Ver¬
letzungen. Die Rettungsarbeiten sind sehr schwierig, da sich
jeden Augenblick neue Felsstücke und Erdmaffen loslösen .

ff Paris , 21. Nov . Aus Anlaß der in der Garnison von
Versailles herrschenden Typhusepidemie ist dort eine
aus mehreren Deputierten zusammengesetzte Abordnung ein¬
getroffen , um die Kasernierungen zu untersuchen . Bisher sind
58 Typhuserkrankungen zu verzeichnen, von denen 4 einen
tätlichen Ausgang hatten .

f Rom, 20. Nov . In der gestrigen Verhandlung des Pro¬
zesses Nasi stellten Nasi sowie seine Verteidiger mehrere
Anträge . Es kam zu einer erregten Auseinandersetzung zwi¬
schen dem Präsidenten und Nasis Verteidiger Martini , im Ver¬
laus deren der Präsident diesem das Wort entzieht . Nasis
Verteidiger verlassen darauf den Saal , indem sie erklären , daß
sie durch die Lage der Dinge an der freien Ausübung ihrer
Mandate gehindert würden und ihre weitere Anwesenheit daher
für Nasi von keinem Nutzen , sondern sogar von Schaden sei.
Auf die Frage des Präsidenten , ob er die Haltung seiner Ver¬
teidiger billige, hielt Nasi eine sehr erregte Rede , in der er
aussührte , daß er die Gründe seiner Verteidiger für berechtigt
halte . Die Beschlüsse des Senats bedeuteten eine Gesetzesver¬
letzung ; seine Verhaftung sei ungesetzlich und er werde von
der ihm nach dem Gesetz zustehenden Befugnis , einige der Rich¬
ter abzulehnen, Gebrauch machen . ( Bewegung. ) Er sei be¬
fremdet , daß man ihn daran verhindern wolle , volles Licht in
die Angelegenheit zu bringen . Er habe sich keines gemeinen
Verbrechens schuldig gemacht und verlange , daß seine Rechte
geachtet würden . Ter Präsident erwiderte , das Recht der Ver¬
teidigung sei nicht verletzt worden. Er werde die Verteidiger
auf Grund der Strafprozeßordnung auffordern , in der mor¬

gigen Sitzung wieder zu erschemen, urid, falls sie ausbleiben
sollten, die gesetzlich zuläffigen Maßregeln gegen sie ergreifen .Die Sitzung wurde darauf geschlossen.

1 Toulon , 20 . Nov . Marineminister Thomson richtete an die
Marinepräfekten eine Depesche des Inhalts , daß der Gedankean eine Reparatur der „ I e n a" als zu schwierig aufzugebensei.

ff Reggio di Calabria , 21 . Nov . Gestern Abend nach 614
Uhr ist in Ferruzzano und mehreren Orten der Umgegend eine
starke Erderschütterung bemerkt worden. Die Bewoh¬ner flüchteten erschreckt ins Freie .

ff Bombay, 20. Nov . Der Herausgeber einer indischen Zei¬tung wurde vom Gericht zu zwei Jahren Gefängnisund 300 Rupien Geldstrafe verurteilt wegen Veröffentlichungvon Artikeln , die gegen die britische Regierung hetzen und die
indische Bevölkerung auffordern , dieselbe zustürzen , nötigenfalls durch Blutvergießen .

Jtitexrofur.
Schmidt, Dr . Alfred. Nieeolö Machiavelli und die Allge¬meine Staatslehre der Gegenwart . ( Freiburg . Abhandlungenaus dem Gebiete des öfsentl . Rechts. Heft XI . ) G . Braun ,Karlsruhe 1807 . Preis 2,40 M.Der Verfasser setzt sich das Ziel, aus den historisch-politischenSchriften des berühmten Florentiners diejenigen Gedankenherau ^ uheben und int Zusammenhalts darzustellen, die in dcvSGebiet der modernen „ Allgemeinen Staatslehre " einschlage».Er kommt hierbei zu der bemerkenswerten Feststellung, daßMachravellis Auffaflung in vielen grundlegenden Fragen denPrinzipien und Ergebnissen der heutigen politischen Wissen-

schaff überaus nahesteht.
Durch die Schmidtsche Abhandlung dürfte namentlich diebisher vorherrschende Meinung, als habe Machiavelli „ eineallen Zweigen der Rechtsordnung gefährliche Lehre" ausgestellt(Rehm ) , und als sei es ein Hohn, den Italiener als Bertre -ter der Rechtsstaatsidee in Anspruch zu nehmen ( Menzel ) , end¬gültig widerlegt sein .
Eine erziehliche Rechtsordnung, die in den Bürgern dieFreude am Staat und dos staatliche Pflichtbewusstsein , inson¬derheit den kriegerischen Geist weckt und wach erhält , die ingerechtem Gleichmaß die staatlichen Lasten verteilt und alleWillkür unterbindet ( Prinzip der politischen Freiheit . Rechts¬staat , Verfassungsstaat , Dezentralisation , Bundesstaat ) , dieaus die Bildung eines großen- geschloffenen Volkskörpers hin -wirkt ( Prinzip des nationalen Großstaats ) , die den richtigenMann an den richtigen Platz bringt und die biegsam genugist , um sich den außerordentlichen Anforderungen außerordent¬licher Zeiten arrzufchmiegen (Prinzip des Absolutismus , Zen¬tralisierung , Einheitsstaat ) , — eine solche Rechtsordnung istnach Machiavelli die bestmögliche Bürgschaft des „ stato stabilee fermo " .
Die Arbeit , die unederholt aktuelle , politische Fragen streift ,wrrd mcht nur ftir den Juristen ) Historiker und Staatsmann ,sondern für jeden, der sich mit öffentlichen AngÄegercheitenbeschäftiAt , von Interesse fein .

'
Gvoßhevzogtiches KoftHeaterr.

Im Hoftheater in Karlsruhe :
Freitag , 22 . Nov. Abt . C. 15 . Ab.-Vorst . „« ater undSohn ", Lustspiel in 8 Akten von Gustav Esmann , für die deut¬

sche Bühne bearbeitet von Rudolf Presber . Anfang 7 Uhr,Ende 914 Uhr.
Samstag , 23 . Nov . Abt . A . 16. Ab. -Vorst. Neu ein¬studiert : „Des Trnfels Anteil "

, komische Oper in 3 Akten vonAuber . Anfang 7 Uhr, Ende 914 Uhr .
Sonntag , 24 . Nov. Buß - und Bettag. Keine Vorstellung.
Montag , 25 . Nov. Abt . 8 . 18 . Ab .-Vorst . „Wie er ihre «Mann belog "

(eine Warnung für Theaterbesucher) , ein Aktvon Bcrnard Shaw , deutsch von Siegfried Trebitsch. — „DerSchrittmacher " , Lustspiel in 3 Akten von Velitschko, frei nachdem Russischen von Ludwig Wolfs . Anfang 7 Uhr.
Wrttrrbrricht des Zentralbureaus für Mcteoroloaie u. Hydg

vom 21 . November 1907.
Der hohe Druck , dessen Kern mit Barometerständen bis zu784 Millimeter noch über Nordosteuropa lagert , hat sich seitgestern noch weiter gegen Südwesten hin ausgebreitet . Eineetwas tiefere Depression befindet sich bei Island , eine flacheüber Unteritalicn . Bei anhaltend östlichen Winden ist dasWetter in Deutschland vorwiegend trüb ; die Temperaturen- liege» dabei nur im Rheingebiet über dem Gefrierpunkt . Trü¬bes und etwas kälteres Wetter ohne erhebliche Niederschläge

ist zu erwarten .

Wettrruachrichten a«S dem Süden
vom 21 November , ftüh .

Lugano heiter 1 Grad ; Biarritz bedeckt 10 Grad ; Triest halb¬bedeckt 5 Grad ; Florenz wolkenlos 3 Grad ; Rom wolkig 6 Grad ;
f Cagliari bedeckt 12 Grad ; Brindisi wolkenlos 12 Grad .
, WitterungSbeobachtungr » der Mrtrorolog. Statt, » » arlsruh «.

November
20 . Nacht« S- U.
21 . MrgS . 7- U .
21 . MittgS . 2- U.

Barom. Therm.
tn C.

» fal.
^ ucht.

Keuch« , -
Mt tn
Peez.

SBtnb

757 .7 3 .2 5 .0 87 SS
758 .6 115 4.3 83 RE
759 .6; 2 .3 3 .8 70 *

Himmel

bedeckt

* Temperatur am 20 . November : 4 .5 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 1 .0.

Niederschlagsmenge des 20 . November : 0 .0 mm.
Waflerstaud de- Rhein - am 21 . November , früh : Schuster »i» fel 0 .90 m , Stillstand ; Kehl 1.43 m , gefallen 4 cm ;Maxa » 2 .79 m, gefallen 3 cm ; Mauuheim 1 .81 m, gestiegen1 cm .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karl - rnhe .

Foulard -Seide v. 95 Pf. ab
— Zollfrei! — Muster an Jedermann ! —

Seidenfabrikt Henn »berg ( Zürich .

w eisse urote Tisch-Weine
empfiehlt in bekannter Güte im Fass nnd Liter¬

flaschen von 20 Liter ab die
Weinhdig . W. Kronenwett?^ pk̂ 277

flrnses laxer Badiscker, Eltuser, Haardt-, Bkeii - lad Mml-Weine.
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G.Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe .

Die

badischen Landstände
insbesondere die Zweite Kammer

Landtagshandbuch
Mit Unterstützung der Zweiten Kammer herausgegeben

Adolf Roth
Bureandirektcr dar Zweiten Kammer

Paul Thorbecke
Rechtspnktikant

Preis S Mark .
Aus diesereinfachen Inhaltsaufzählungergibtsich der hohe Wert der

Arbeit für jeden, der sich in irgend einer sachlichen , die Landstände
berührenden Frage unterrichten will , und deshalb ist sie nicht nur als
praktisches Hilfsmittel für den Politiker , sondern auch als
ein das politische Interesse anregendes Moment lebhaft zu
begrüssen . Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins .

■H Badisches Verfassungsrecht L
Mit Erläuterungen herausgegeben

Dr. Karl Glöckner
Ministerialdirektor im Ministerium des Innern

— Preis geh . 10 Mark . —

. . . . „Man kann daher das gründliche Studium des Glockner -
schen Werkes nicht nur Staatsbeamten und Politikern, sondern auch
jedem gebildeten Bürger, der sich am öffentlichen Leben beteiligen
will , auf das wärmste empfehlen “ . Neue Badische Landeszeitung .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag .

nie
Die letzte«

Wohlfahrts - Lose
Ziehung bestimmt SS . November

ä Hk . 3 .30
noch zu beziehen durch N370 .
E . Wegmann , Waldstrasse 30 .

| Statt besonderer Anzeige-
1 Die Geburt eines

jgesunden Jungen
i beehren sieh anzuzeigen

; Graf Franz Pfeil
l Oberst nnd Kommandeur der
I 28 . Feldartillerie -Brigade
! Gräfin Amelie geb . v. Lossberg

Karlsruhe i . B . , 21 . Nov . 1907 .

GMTelMiM
II. HauvttrcfscrMk .5W0
wurde aus der Altenburger Lotterie ,
deren Listen auf Samstag noch weitere
Gewinne bringen , 3 Pferde 6 ., 12 .,
19 . Treffer sowie viele kleinere aus der
Straßburger Liste gemeldet .

Bon Freitag biS DieuStag Ziehung
der Wohlfahrtsiose & 3,30 Mk . , in 14
Tagen Kolonial - , Mannheimer und
Badener ä 1 Mt ., 11 St . 10 Mk. er¬
hältlich bet N393

Carl imiitw,
Hrbelstraße 11 — 15, Karlsruhe .

Biirgermeifterftelle
Die Stelle des Bürgermeisters un¬

serer Stadt ist durch die Wahl ihres
seitherigen Inhabers zum Ober¬
bürgermeister frei geworden und soll
alsbald mit einem in der öffent¬
lichen ' Verwaltung erfahrenen , zum
Richteramt befähigten oder kamera-
listisch geprüften Mann gemäß § §
11 und 17 der Städteordnung wie¬
der besetzt werden . 37 .271 .3

Die Festsetzung des Gehalts bleibt
der Vereinbarung Vorbehalten, durch
welche auch die Ansprüche auf Ruhe¬
gehaltsberechtigung und Hinterbliebe¬
nenversorgung geregelt werden.

Bewerbungen sind spätestens am
25 . November d. I . schriftlich bei dem
Unterzeichneten einzureichen,

Baden , den 13. November 1907 .
Der Stadtrat :

i F i e s er . Löhr.

An der neuen badischen Heil - a » b
Pflegeanstalt bei WieSloch , in der
Nähe von Heidelberg, ist die Stelle eines
HilfsarzteS sofort zu besetzen . AufangS -
gehalt 2000 Mk . bar und mehr je
nach Borbildung und seitheriger Anstalts -
tättgkeit ; außerdem freie Station . Regel¬
mäßige Gehaltszulagen . Aussicht auf
etatmäßige Anstellung bei Bewährung
im Dienste . Bewerbungen mit Per¬
sonalien , Lebenslauf rc . werden an den
Direktor der Anstalt erbeten.

Wiesloch , den 14 . November 1907 .
Der Großh . Anstaltsdirektor :

Dr . Max Fischer . N311 .

Darlehensgesuch .
Das Kiuderkrüppelheim Lnifen -

hof in Gresgen bet Zell im Wiesentale
sucht ein Kapitaldarlethen von 30000Mk .
aufzunehmen . Zu näherer Auskunft ist
gerne bereit der Vorstand der Anstalt :
Dekan H. Specht in Zell im Wiesen¬
tale . 37323.

Bekanntmachung.
Der Stiftungsgenuß der Hornstein-

schen Stiftung ist für die Jahre 1908 ,
1909 und 1910 zu vergeben. N .377

Bewerber , deren Verwandtschaft
mit dem Stifter Fidel Hornstein nach¬
gewiesen sein muß , wollen sich binnen
4 Wochen unter Anschluß von amt¬
lichen Zeugnissen über die Würdig¬
keit und Bedürftigkeit bei uns mel¬
den bzw . ihre Gesuche einreichen.

Donaueschingen, den 19, 87ov. 1907.
Der Gemeinderat :

Fischer .
Kipphan.

Bürgerliche Rechtsstreite
Oeffeutliche Zustellung einer Ladung.

N .369 .2 Nr . 22 172 . Karlsruhe .
In Sachen der Kellner Karl Wilhelm
Ulrich Ehrstau » Gottliebe geb. Hcin-
kel in Pforzheim , Klägerin , Prozeß¬
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Fette¬
rer in Pforzheim , gegen ihren Ehe¬
mann , früher in Pforzheim , Reuch -
linstratze 19 , zurzeit an unbekannten
Orten , Beklagten, wegen Eheschei¬
dung, ist neuer Termin zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
bestimmt auf :

Freit », deu 31. Januar 1908»
vormittags 9 Uhr.

Die Klägerin lädt hierzu den Be¬

klagten vor die H . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe mit
der Aufforderung , einen bei dem ge¬
dachten Gericht zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der La¬
dung bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 18. November 1907.
Humpe»

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
Oeffe«etliche Zustellung einer Klage.

97 .375 .2. 1 . Nr . 22189 . Karlsruhe .
Der Dentist und Inhaber eines De¬
pots für zahnärztlich« Artikel , Emil
Rößler , zu Karlsruhe , Kaiserstraße
Nr . 122, Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Dr . Gönner hier , klagt
gegen die Zahntechnikerin Martha
Marz , früher in Baden , Lichtentaler -
stratze , unter der Behauptung , daß die
Beklagte dem Kläger aus Kauf - und
Werkvertrag laut Rechnungen den
Betrag von 489 .65 M . schuldig ge¬
worden sei , mit dem Anträge auf
Verurteilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 489 .65 M . nebst 5% Zins
seit Klagzustellung und zur Tragung
der Kosten und das Urteil gegen Si¬
cherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die lil . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 13. Februar 1908 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen bei denk
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Karlsruhe , den 18. November 1907.
Gerichtsschreibcr Gr . Landgerichts.

Schmidt.
Oeffeniliche Zustellung einer Klage.

N .376 .2.1 . Nr . 11025 . Pforzheim .
Die Firma tz. A. Gottstein & Sohn ,
Rachf . W , Gottstein , in Breslau ,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt
Dr . K . Trautwein in Pforzheim ,
klagt gegen Sigmund Meyer» angeb¬
lich früher Castelezgasse 20 II in Wien
wohnhaft , j?tzt unbekannten Aufent¬
halts , unter der Behauptung , daß
der Beklagte ihr aus dem Wechsel
vom 15. April 1907 den Betrag von
387 M . schulde , mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 387 M . nebst 6% Zins vom
31 . Juli 1907 ab , sowie 6 .75 M . Re¬
tourkosten und V3% Provision mit
1 .30 M.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Land¬
gericht zu Karlsruhe , III . Kammer
für Handelssachen in Pforzheim , auf
Donnerstag den 23 . Januar 1908,

vormittags 9 Uhr,
Amtsgerichtsgehäude Zimmer Nr . 13 ,mit der Aufforderung , einen bei dem
genannten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Pforzheim , den 18. November 1907 .
Knorzer,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts
Karlsruhe , III . Kammer für Handels -

_ fachen in Pforzheim .

des Berwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bet der Brrtetlung zu berücksichtigen¬
den Forderungen ist der Schluß -
termin bestimmt auf
SamStag de» 14 . Tezemb 1007 ,

vormittags 0 Uhr
vor dem Amtsgerichte hierselbst.

vberkirch , den 15 . November 1907 .
Großh . Amtsgericht ,
gez Hortin ger .

Dies veröffentlicht :
Schneider ,

Amtsgerichlss ekrrtär.

Bekanntmachung.
N .381 . Triderg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Firma C. Storz und Sohn in Horn¬
berg wurde zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das SchlutzverzeichniS
und zur Beschlußfassungüber die nicht
verwertbaren Vermögensstücke Ter¬
min bestimmt auf :

Dienstag den 3. Dezember 1907,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh. Amtsgericht in Tri -
berg.

Triberg , den 15 . November 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Rödle.

Konkursverfahren .
N .378 . Achern . Im Konkursver¬

fahren über das Vermögen der FirmaM . I . Wolf» offene Handelsgesell¬
schaft in Achern , ist Termin zur Be¬
schlußfassung einer Gläubigerver¬
sammlung über den Antrag des Ver¬
walters auf Veräußerung des Wa¬
renlagers im Ganzen bestimmt aus :

Dienstag den 3. Dezember 1907 ,
nachmittags 4M Uhr.

Achern , den 18. November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Christ.
Konkursverfahren .

97.379 . Nr . 1576 . Heidelberg . Das
Konkursverfahren über das Vermögendes Spezereiwarenhändlers Johann
Grämlich in Heidelberg-Schlierbachwurde nach Abhaltung des Schluß¬termins und Vornahme der Schluß¬
verteilung durch Beschluß Gr . Amts¬
gerichts hier von heute aufgehoben.

Heidelberg, den 19. Nov . 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Arnold.
Bekanntmachung .

N394 . Karlsruhe .
Im Konkurse über das Berwögen

deS Kaufmanns GeorgFtlfinger
hier soll mit Genehmigung des Groß-
herzogl . Amtsgerichts hier Schlußver -
teilung erfolgen :
Hierzu find verfügbar . 1888,84 Mk.
und zu berücksichtigen For¬

derungen mit Borrecht 2001,72 Mk.
während die nicht bevorrechtigten For¬
derungen von 14112,86 Mk. ausfallen .

Auf tz§ 152 und 153 der K.-O . wird
verwiesen .

Karlsruhe , den 20 . November 1907 .
Der Konkursverwalter :

Frtedr . Axtmann . 97394.
Schlußtermin.

97t. 388 . Nr . 11766 . Oberktrch .
Das Konkursverfahren

über den Nachlaß deS
Schneidermeisters Josef
RoneckertnOppenau be¬
treffend.

Zur Abnahme der Schlußrechnung

Konkursverfahren .
97.382 . Nr . 19 254 . Billingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Mechanikers Ludwig
Wößner in St . Georgen wurde Ter¬
min zur Abnahme der Schlußrech¬
nung und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
auf :

Samstag den 14. Dezember 1907,
vormittags % 11 Uhr,

vor das diess. Amtsgericht, Zimmer
Nr . 8, bestimmt.

Villingen , den 16. November 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
_ E. Bernauer .

397.143 .2 .2 . Nr . 2979 . Ktrchzarten .

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Buchenbach und Falkensteig
belegene, im Grundbuchc von Buchen¬
bach zur Zeit der Eintragung des Ver -
stetgerungsvermerks auf den Namen
des Hermann Trösch , Gastwirt
in Buchenbach, z . Zt . in Freiburg i. B .
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am
Samstag den 30 . November 1907 ,

nachmittags 12 '/ , Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Buchenbach versteigert
werden.

Der Berstetgerungsvermerk ist am
26 . Juli 1907 in das Grundbuch ein¬
getragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nochwei-
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde und des Verzeichnisses der Zu-
bebörstücke, ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte»
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei -

: lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Derfah-

>rens herbeizuführen, widrigensfalls für
! das Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegensinn.

! des tritt .
Beschreibung des zu versteigernden

Grundstückes:
Grundbuch von Buchenbach, Band 3 ,

Heft 12, Bestandsverzeichnis I.
Geschloffenes Hofgut „Taubenhof " ,

bestehend aus :
A . Gemarkung Buchenbach :

Lgb. - Nr . 108 , Größe 67 a 14 qm,
Hoffeite a . 14 a 75 qm , Hausgarten j
b . 3 a 25 qm , Hausgarten c . 6 a
36 qm , Hofreite d . 24 a 55 qm, Haus¬
garten e . 5 a 93 qm , Oedung 9 a
84 qm, Kanal 2 a 46 qm .

Auf der Hoffeite stehen:
a . ein zweistöckiges Wohngebäude ,

Gasthaus zu den zwei Tauben , mit 2
gewblbtrn Kellern und Küchenanbau ;

b . ein einstöckiges Schweiuestallge -
bäude ;

c . eine einstöckige Scheuer mit Stal¬
lungen und angebautem Holzschopf.

Auf der Hoffeite d stehen:
a . eine einstöckige Kundenmühle mit

2 Mahlgängen ,
b . eine einstöckige Scheuer mit Schopf¬

anbau,
e . eine einstöckige Waschküche .
Grundstück Lgb. - 37r 108 wird von

der Landstraße Breisach-Donaueschingen
Grundstück Lgb. - Nr . 8,7 durchschnitten
und grenzt einers. an Grundstück Lgb.-
37r . 83 Eisenbahn, anders, an Grund¬
stück Lgb. - Nr . 90 Rothbach.

Auf dem Wohnhaus des Grundstücks
Lgb.-Nr . 108 ruht die Schildgerechtig .

fett zu den zwei Tauben als Realrecht .

Lgb.- Nr . 74 a, Größe 1 ha 48 ar,
Wald , einers. Nr . 74, anders . Nr . 88
Eisenbahn .

B . Gemarkung Falkenstetg :
Lgb.-Nr . 22 o, Größe : 1 ha 96 ar,

08 qm , Wiese, einers. Nr . 1 Rothbach
und Nr . 23 , anders. 97r . 21 Thu -
micheishof .

Die Schätzung deS ganzen geschloffe¬
ne» Hofguts „Taubenhof " ohne Zube¬
hör beträgt . 27 200 - R .

Das mitzuversteigernde
Zubehör ist geschätzt zu 557 .40 M .

Der Gesamtschätzungs-
wert des Hofguts ein-
schließlich des mitzuver-
steiaernden Zubehörs be¬
läuft sich demnach auf . 27 757 40 M .

Ktrchzarten, den 18 . September 1907 .
Großh . Notariat Ktrchzarten

als BollstreckungSgericht:
Dr . Oßwald .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Fabrikdirektor Johanne - Baptist «

Friedrich in Grünwinkel hat um die
Ermächtigung nachgesucht , seine Bor¬
namen in Hans zu ändern .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 16. November 1907.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts .
In Vertretung

Hübsch.
R374 Frey .

Vermischte Bckanntwach «ngen.
Materiatien-Liefemng.
Für das Betriebsjahr 1908 follrir

auf Grundlage der allgemeinen Be¬
dingungen für , die Bewerbung um Ar¬
beiten und Lieferungen für die
Staats - und Staatsanstalten -Ver»
waltungen (Anlage zu der Verord¬
nung des Großh . Ministeriums vom
7 . Juni 1890 , veröffentlicht in Nr . 40
der Bad . Gewerbezeitung vom 1. Ok¬
tober 1892 ) , sowie der auf der dies¬
seitigen Kanzlei zur Einsicht und zum
Bezüge aufliegenden besonderen Be¬
dingungen zur Lieferung im Wege
des schriftlichen Angebots vergebe»
werden :

ca . 300 kg Sohlleder , Eichenlohe¬
gerbung,

ca . 200 kg Rindoberleder , Eichen¬
lohegerbung,

ca . 60 kg Brandsohlenleder , Eichen¬
lohegerbung,

50 Paar kalbled. Zugstiefelschäfte
mit Seitennaht von Nr . 38 bis mit
Nr . 44,

900 m Ledertuchstoff,
500 m Trikot ,
400 m Drilch,
700 in grauer Doppelköper,
200 m schwarzes Glanzfutter ,
100 m Aermelfutter ,

1000 m farbiger Hemdenstoff,
500 Stück farbige Taschentücher,

70 in Serge ,
120 in Leinwand .
Angebote auf die Lieferung fracht¬

frei Bahnhof Flehingen bzw . bei orts¬
ansässigen Bewerbern frei Anstalt ,
sind verschlossen , mit der Aufschrift
„Mäterialienlieferung " versehen, so¬
wie unter Anschluß von Mustern , bis
längstens 30 . November d. I .» vor¬
mittags 9 Uhr, dahier einzureichen.

Die Muster dürfen nur Nummern
oder Zeichen , aber keine Firmen oder
Preisbezeichnungen tragen . Ange¬
bote, die diesen Bedingungen nicht
entsprechen, haben keinen Anspruch
auf Berücksichtigung.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Flehingen , den 20. November 1907 .

Großh . ErziehungSaustatt .

Vergebung von
Gasleitnngsarbeiteu .
Die Arbetten für die Herstellung einer-

Gasbeleuchtungsanlage im Bahnhof
Bühl sollen nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 im .
öffentlichen Berdtngungsweg vergeben -
werden, und zwar sollen zur Vergebung :
kommen:

Die Gashochdrucklettung von 60 mm ,
l . W . und 325 m Länge aus Mannes¬
mannstahlröhren ;

die Gasntederdrucklettung von 50 und
40 mm Wette mit etwa 580 m Länge
aus Mannesmannstahlrühren,die Jnnen -
lettungen aus galvanisterten Gchmtede-
eisenröhren von */«

* bis •// l.
W . mit zusammen 120 lfd . m ;

die Siphons , Formstücke u . Hahnen^
sowie einige Beleuchtungskörper .

Zeichnungen und Bedingungen können
auf Geschäftszimmer Rr . 7 der Unter¬
zeichneten Stelle , sowie auf dem Bahn -
metsterbureau in Bühl etngesehen, und
Angebotsformulare daselbst erhoben
werden .

Angebote find bis längstens
SnmStag de« 30 . November-

abends 5 '/, Uhr
verschlossen mit der Aufschrift »Gas¬
leitung Bühl " versehen und porioffet
rinzureichen.

uschlogsffist 2 Wochen . 97390.
hl, den 20. November 1907 .
Großh . Bahabamaspektio«.
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